
  

   

Presseinformation   
   
   

Nein zur Eskalation des Westens im Ukraine-Krieg – es 

ist dringend notwendig, jetzt zu protestieren.   

   
   

Angesichts der dramatischen Verschärfung des Stellvertreterkrieges der NATO in der   

Ukraine und die sich immer schneller drehende Eskalationsspirale   

◼ durch die Angriffe auf die russischen Atomwaffen Frühwarnsysteme, die eine 

nukleare Konfrontation in Europa und eine weitere Eskalation bis zu einem 

Weltkrieg in den Bereich des Möglichen rücken   

◼ durch die Zustimmung der Bundesregierung, NATO-Waffen auch modernster   

Art direkt gegen russisches Territorium einzusetzen    

◼ durch die geplante Entsendung von Truppen aus NATO-Ländern in die 

Ukraine   

rufen wir die Friedensbewegung und alle friedensliebenden Menschen auf: 

Organisiert Proteste, geht auf die Straße, positioniert Euch lautstark gegen diese 

dramatische Verschärfung, wo immer ihr könnt, verweigert auch b ei den  

Europawahlen Eure Stimme dem Wahnsinn von Militarismus, Kriegstüchtigkeit und 

Hochrüstung. Wir brauchen Diplomatie, Verhandlungen und Waffenstillstand anstatt 

immer mehr und immer gefährlicherer Waffen und keine Gewöhnung an die 

vielbeschworene Kriegstüchtigkeit.   
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